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vie vürre âes Sommers lys» im âeutscden Aaiâe. Vom Königl. Oberförster

Juuack, Ebstorf (Hannover). Neudamm 1907. Verlag von I. Neumann.
32 S. 8°. Preis brosch. M. 1.—.

Die außerordentliche Trockenheit des Sommers 1904 hat in Norddenisä land,
zumal in Schlesien, Brandenburg, Posen, Sachsen, auch im Walde ganz beträchtlichen

Schaden verursacht. Tic Redaktion der „Deutschen Forstzeitnng" nahm hieraus Ver-
anlassung an alle deutschen Forstleute einen Fragebogen zu versenden und sie um
Auskunft über die bei jener ungewöhnlichen Erscheinung gemachten Wahrnehmungen

zu ersuchen; die vorliegende Studie bringt nun ein ResiimS der eingelangten 121

Berichte, ergänzt durch das von Hrn. Forstrat Freiherr Spiegel zu einem Vortrag
für die Versammlung des Deutschen Fmstvereins in Darmstadt über dasselbe Thenia
gesammelte Material.

Der Dürrcschadeu wird kurz gewürdigt in Hinblick auf Holzart und Kulturaller,
Standort, Bodenübcrzug, Bodenbearbeitung, Beschattung, Kulturmcthode und Kulturzcit,
Düngung und Legießen (in Waldgärien).

Von den gewonnenen Ergebnissen, läßt sich, ohne die Publikation zu schädigen,

nicht viel mitteilen; es sei datier nur angeführt, daß der sehr wohltäligc Schutz des

Altholzes im Schirmschlag sich überall deutlich bemerkbar machte, und zwar um so

mehr, je dunkler die Schlagstellnng. Auch in Ansehung der Gefährdung durch Trocken-

heit verdient somit die Nalurvcrjüngung den Vorzug vor dem künstlichen Anbau, bei
dem die Kiefer noch nach 5 und mehr Jahren, die Fichte sogar nach 10—2V Jahren
zum Teil arg mitgenommen wurde. ^ Die konstatierte Tatsache hingegen, daß die

Pflanzen dicht am Fuß aller Stämme besonders stark gelitten haben, dürste wohl
weniger der Wärmerückstrahlung (S. 31), als dem Entzug der Bodenfeuchtigkeit durch
die Wurzeln der starken Bäume zuzuschreiben sein.

Für die Schweiz besitzt das Schristchen insofern Interesse, als bei uns da und
dort im letzten Jahr ähnliche Erscheinungen auftraten.

(Dem Holzhandelsbericht ist die auf Seite 29 dieses Jahrganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung
zugrunde gelegt.)

Im September lS07 erzielte Preise.
Stehendes Kolz.

(preise per Unfrüstuugskosteu zu Lasten des Verkäufers. Einmessuug am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, StantSwaldungcu, Vll. Forstkrcis, Riggisberg.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 24 ern.)

Thanwald (Transport bis Riggisberg Fr. 3) 50 Stämme, >/- Fi. 'F Ta.
mit 5,3 m-' per Stamm, Fr. 35. — Schöncnboden (bis Wattenwil Fr. 3.50>
30 Stämme, "/w Fi. chd» Ta. mit 4 iu^ per Stamm, Fr. 33. 75; (bis Wattenwil Fr. 4)
35 Bu. mit 2 m^ per Siamm, Fr. 33. 25. — Gibelcgg (bis Riggisberg Fr. 3>

50 Stämme, V»> Ta. Fi. mit 2,5 per Stamm, Fr. 31.75; (bis Riggisberg
Fr. 3. 5V) 50 Bu. mit 1,4 m° per Stamm, Fr. 30. — Harris (bis Flamatt Fr. 3. 50)
3V Stämme, 6/>° Ta. Pro Fi. mit 3,6 per Stamm, Fr. 32.25. — Längency
l bis Riggisberg Fr. 4) 80 Stämme, V- Fi. V- Ta. mit 5 m» per Stamm, Fr. 35. 30;
(bis Riggisberg Fr. 4. 50) 50 Bn. mit 1,9 per Stamm, Fr. 32. 50. — Bemer ku n g.
Preise überall um zirka Fr. 1 per höher als im Vorjahre. Buchen-Stammholz
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findet i» den Parketierieu vermehrte Anwendung, wo auch schwächere Stämme M
guten Preisen absetzbar sind.

Bern, Stantswnldnngcn, Vtli. Forslkrcis, Bern.
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 30 om.)

Waldungen im Amtsbezirk K o n o l f i n g c n. B i gle n w ald (bis Sig-
»an Hr. 7) 2V Stämme, "/>» Ta. </,» Fi. mit 4,5 m" per Stamm, Fr. 34. SO. —
Brandiswald (bis Arni Fr. 3) 13 Stämme, u.a. '/>» F>^ niil 2,2 per
Siamin, Fr. 32. — Doppwälder Wildeney (bis Oberhofen bei Bowil Fr. 3)
40 Stäurme, F'-» Ta. '/>» Fi. init 2.5 per Stainin, Fr. 33.30. — Klein Dopp-
Wald (bis Steinen bei Signnu Fr. 4) 60 Slämme, "/w Ta. "F» Fi. mit 2,5 m'
ver Staunn, Fr. 36.07 (meist Spaltholz fur Schindeln). ^ Doppwald Eber-
soldhubel (bis Stalden bei Konol fingen Fr. 4) 30 Stämme, »/>» Ta. -/>» Fi. mit
2,3 per Stamin, Fr. 34.50. — Groß Dopp Wald (bis Stalden bei Konolfingcn
Fr. 3. 50) 20 Slämme, Ta. Fi, mit 2,5 m' per Stamm, Fr. 33. 50 (zum
Teil schadhaft, Kröpf- und Schorftanncn). — Bemerkung. Starke Nachfrage nach
Sägholz.

Bern, Staatsivaldnngcn, tX. Forstkreis, Bnrgdorf.
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 15 om.)

Fraubr u u n e»w ä l d er (bis Verbrauchsort Fr. 4—5) 450 Stämme, ''/>» Fi.
->/,» Ta. »lit l per Stamm, Fr. 30. 50; 280 Fi. mit 0.8 m" per Stamm, Fr. 26. 50 ;

200 Fi. mit 0,6 per Stamm, Fr. 24. — Bemerkung. Die Stämme werden
vvil der Fmstvcrwallung an Abfuhrwege geliefert. Die allgrmciue Maikltagc für das
Sag- und Banholz diirstr sich mit derjenigen d.s Vorjahres decken, doch babcn die
begehrteren Parlicu Fr. 1—2 per mcir gegolten als letztes Jahr. Schlecht ab-
geschnitten hat in hiesigem Forsttreis das Syndikat bernischer Sägcreibesitzer, indem
iyiu scl.liejzlich nur zwei nntergcordiiete Partien zugeteilt werden konnten. Bis jetzt
ha! sich diese Einrichtung wcdcr bei den Holzkänfern, noch bei tun Forstleuten besonders
gm eingeführt.

Bern, Staalswaldnngcn, X. Forslkrcis, Langcnthal.
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 14—20 era.)

Schundwald (bis VerbrauchSort Fr. 3) 50 Stämme, '/s Fi. 'F Ta. mit
1.2 per Stamm, Fr. 3li. 20. — Fälli (bis Verbrauchsort Fr. 2) 200 Stämme,

Fi. ','s Ta. mit 1,2 per Staunn, Fr. 28.3ö. — Fuhrenwald (bis Vcr-
brauchsort Fr. 3) 60 Ta. mit 1,7 per Staunn, Fr. 27.80. — Bemerkung.
Säiiiltiches Holz wird an tadellose Avfuhrwege geschafft.

Bern, Waldungen der Buegergcmcinde Niedcrbipp.
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 15 ew.)

Sanneiiraiii (bis Niedcrbipp Fr. 3. 50) 42 Stämme, -/,» Fi. hin Ta. mit
2.3 m" per Stamm, Fr. 28. 20. — Rö m ers h a l d e lbis Nicd.rbipp Fr. 3) 24 Fi.
mit 2,5 m' per Stamm. Fr. 28.80. — Oberheuwegbann t is Verbi anäisort
Fr. 4) .'2 Fi. mit 2,2 per Stamm, Fr. 30. — llnterheuwegbann (bis Nieder-
bipp Fr. 3) 10 Fi nnl 1 m» per Staunn, Fr. 28. 70; 27 Fi. mit 2,4 m^ per Stamm.
Fr. 30. 20. — Ne nbann (bis VerbrauchSort Fr. 4> 35 Fi. mit 4 per Stamm,
Fr. 32. 25. — Berg Wald (bis Verbrauchsort Fr. 5) 25 Ta. mit 2 »Q per Staunn,
Fr. 24.15. — Bemerkung. Gegenüber dem Vorjahr ist durchschnittlich ein Mehr-
erlös von zirka 1 Fr. per »»' erzielt worden.

Zug, Waldungen der Korporation Zug.
(Holz gauz verkaust. Aufrüstuugskosteu zu Lasten des Käufers.)

Bergwnldnngen. Engi (bis Untrrägen Fr. 3) 203 Stämme, Is Fi.
'/s Ta. mit l,1 in' per Stamm, Fr. 27. (Gute Qualität, Absuhr günstig, Preise
gegenüber dem Vorjahr um zirka 8°/^ gestiegen). — Weißenbächli (bis Ilnteräacri
Fr. 3. 50) 220 Slämme, Fi. '/, Ta. mit 0,82 M» per Stamm, Fr. 25. 50. (It.—III.
Qualität, Abfuhr ziemlich günstig). — G run (bis Unterägcri Fr. 4) 211 Fi. niit
0,55 per Stamm, Fr. 23. 50, (III. Qualität, Abfuhr ziemlich günstig). — En net-
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scewaldungcn. Herrcnwnld (bis Cham F>'. 4) 26 Ta, mit 1,62 per
Stamm, Fr, 34, 56. si,—II, Qualität, Alnuhr sehr günstig), Bcmerkn>>g, — Für
saattliche Nutzholzsortimente ist gegenüber dem Vorjahr eine Preissteigerung non
8—12 °/° zu konstatieren.

Zug, Waldungen der Gcuossciischast Steinhäusern
(Holz ganz vertaufl.z

Häglimoos (bis Zug Fr 5) 17 Stämme, °/i» Ta, ^/>o Fi, mit 2,2 n^ per
Stamn?, Fr, 32.26, — Oberwald (bis Zug Fr, 5) 121 Stamme, Z,o Fi, ^/>o Ta,
mit 1,2 per Stamm, Fr, 31, — Bemerkung, Abfuhr günstig, mittlere Qualität,
Preissteigerung gegenüber dem Vorjahr bis 25 "/»-

Zug, Waldungen der Korporation Obcrägcri.
(Holz ganz verkauft.)

A e (bis Einsicdeln und Unterägeri Fr, 6—7) 394 Stämme, "/>» Fi. Ta,
mit 1,34 »O per Stamm, Fr, 22, (Abfuhr ungünstig, Qualität ziemlich gering), —
Sood und Bergwald (bis Ober- und Unlerägeii Fr, 4) 191 Stämme, Fi-
°/lo Ta. mit 1,46 i!^ per Stamm, Fr, 22. (Abfuhr ziemlich ungünstig. Das Holz
muß an den See gebracht und bis Ober- oder Unteriigcri gcflösu wcrdcn. Qualität
gering). — Lntzeltann (bis Ober- und Unterägeri, Einsiedeln Fr. 4—6> 58 F>.
mit 1,4 per Sia iim, Fr. 27,56. (Mittlere Qualität, Absubr giinstigl. — Gircck-
Hundtal (bis Ober- und Unlerägeri Fr, 3—4) >76 Fi, mit 1,35 ,n^ per plannn,
Fr, 32, (Mittlere, eher gute Qualttät, Abfuhr günstig), — Bemerkung, Preiic
gegeniiber dcitt Vorjahr ziemlich stabil. Auf der letzte» Steigerung eher etwas geringer,
weil die Konkurrenz für die vorhandene Qualttät nicht groß war,

Solothuru, Waldungen der Biirgcrgcuicindc Solothui».
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 12—14 ein.)

Wildiuann (bis Solothlirn Fr. 3. 56) 367 Stämme, chx> Fi. F/i-> Ta. '/>» Kief,
mit 1,76 per Stamm, Fr, 32, 66. — 2 ttisholz und Bauh errentvald (bis
Solothur» Fr. 3.56) 553 Stämme, Fr» Fi, ^/>o Tn. mit 1,66 per Stamm,
Fr. 29. 83. — Martinsfluh und Kalkgraben (bis Soloihurn Fr. 3,56)
978 Stämme, Fi- Ta. mit 1,38 ro^ per Stamm, Fr. 29,31. — Ärgerten
und Hinterholz (bis Station Snbingen Fr, 4) 21l Stämme, F>- Fr» Ta,
mit 1,38 per Stamm, Fr, 36, 68, — Teufelsburg (bis Station Arch Fr, 4)
2>9 Stämme, 'F Fi- 'F Ta, mit 1,24 per Stamm, Fr. 25, — Schilterivald
(bis Gänsbrunncn Fr. 3.56) 226 Stämme, °/1° Fi- Ta. mit 1,34 im' per Sleinnt,
Fr. 24.36, — Leewald, Fallcrnhölzli (bis Solothurn Fr, 4) 566 stäntnie,
''/is Fi, ^/io Ta, -/>o Kies, mit 1,26 uO per Stanilit, Fr, 29. 22, — Bemerkung.
Gute Qualität, Durchschnittspreis um Fr, 1,55 per m° höher als im Vorjahr,

Granliiindcn, Privalwaldnugcn, V. Forstkrcis, Discutis.
(Holz gauz verkauft. Aufrüstuugskostcu zu Lasten des Käufers.)

Cavorgin (bis Station Jlnnz Fr, 13) 373 Fi. mit 2,15 per Stamm, Fr. 16,
— Bemerkung, Feinjähriges, ziemlich astreines Alpcnholz.

Wallis, Gcmcindewalduugcu, >. Forstkrcis, Brig,
(Holz verkauft bis zum kleiusteu Durchmesser vou 20 am.)

Waldungen der Gemeinde Ganter. Höhenwald (bis Brig Fr. 3)
56 Fi. mit 1,86 nO per Stamm, Fr. 33. — Gfallter Wald (bis Brtg Fr. 3)
36 Fi. mit 2,3 irO per Stamm, Fr. 33. 76.

(Aufrüstuugskosteu zu Lasten des Käufers.)

Wat un g en der Gemeinde Gluring en. Aebiwald (bis Brig Fr, 9)
43 Stämme, °/>o Fi, '/-<> La, mit zirka 1,2 nO per Siamm, Fr. 19,46. — Bann-
wakd (bis Brig Fr, 9) 31 Fi. mit 3,3 per Stamm, Fr. 22. 36; 16 Fi. mit 4

per Stamm, Fr, 24.75. — Bemerkung, Im allgemeinen schöncs Holz, Im Ver-
kaufspreis sind die Staatsgebühren mit 6 °/o, Abzug für Wiederaufforstung 6 "F und
Verwaltungskosten mit zirka 1 Fr, per nO inbegriffen, Kosten, die alle der Käufer zu
tragen hat. Die gelösten Preise übertreffen alle bisher bei Holzsteigerungen erzielten.
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Waldungen der Gemeinde Mörcl. Bache twa Id (bis Brig Fr. 8)
100 Slämme, ^/lo Lä, '/>» Fi. mit zirka 1,5 per Stamm, Fr. 19.05. — Be-
mcrknng. Hohe Preise.

Waldungen der Gemeinde Ganter. Dnrstbach (bis Brig Fr. 9s
31 Stämme, ^/io Fi. '/>» Lä. niit 5 per Stamm, Fr. 24. 55. — Gibjc (bis
Brig Fr. 4. 50) zirka 59 m°, '/,o Fi. -hlo La., Fr. 20. 89. — Bemerkung. Die
erzielten Preise übertreffen noch diejenigen in Gluringcn.

n. Aufgerüstetes Kol'z im Walde.
-5> Nadelholz-Langholz.

Bern, Staatswaldungen, 9. Forstkrcis, Juterlakcii.
(Per mit Rindc.)

Brandwald (Transport bis Interlaken Fr. 3) 59 in' Fi. III. Kl. Fr. 25.
— Brücklvald (bis Jnterlalen Fr. 1) 109 Fi. 111. Kl. Fr. 26. — Kleiner
Rügen (bis Interlaken Fr. 1) 40 in^ La. III. Kl. Fr. 35.

Bern, Staatswaldungen, Vili. Forstkrcis, Bern.
(Per rn^ mit Rinde.)

Waldungen i in A mIs bezirk Bern. Löh r w ald (bis Bern Fr. 4) 80 in°
Fi. V. Kl. Fr. 23 (viel Stockfäule). — Heugraben (bis Wohlcn Fr. 3) 30 m' Fi.
I. KI. Fr. 31; 25 Fi. III. Kl. Fr. 26.50. — Fri e s >v i l g r ab en (bis Wahlen
Fr. 6) 150 m- Fi. I. Kl. Fr. 29 ; 69 m ' Fi. III. Kl. Fr. 25. - Wangen Wald
lbis Bern Fr. 3) 55 in^ Fi. III. Kl. Fr. 27. 59. — Birchercn (bis Nicderscherli
Fr. 2) 59 Fi. und Ta. IV. Kl. Fr. 25.59 (hievon '/» Sperrholz). — Junkern
(bis Niederscherli Fr. 2) 50 in' Fi. und Ta.. V. Kl. Fr. 24.50 (davon '/» Bauholz).
— Bemerkung. Die Preise entsprechen dem Tarif des Holzhändteroerbandes Bern
und Umgebung.

Luzcr», Waldungen, der Korporation Maltcrs-Schwarzcnbcrg.
(Pcr ohne Rindc.)

Bannwald (bis Station Malters Fr. 5) 83 11^ Fi. III. Kl. Fr. 25. 91
(schlankes Holz). — Bemerkung. Beim Bau- und Sagholz Tendenz zum Fallen
der Preise.

Granbiindcn, Waldungen der Gemeinde Filisur.
<Pcr ohne Rinde.)

Spadlatscha (bis Bahnhof Filisur Fr. 3) 36 m^ ^ F.j^ ^,nd
IV. Kl. Fr. 32.50; 9 Lä. III. und IV. Kl. Fr. 30.75.

tl»> Nadelholzklötze.
Bern, Staatswaldungen, ü. Forstkrcis, Jnterlalen.

(Per mit Rinde.)
Bran d w ald (Transport bis Jnierlakcn Fr. 3) 50 Ta. II. Kl. b, Fr. 28. 50.

— Brnckwald (bis Interlaken Fr. 1) 309 '/>° Fi. Ta. II. Kl. b, Fr. 27
(Zchnecbrnchholz, zerschlagen). — Kleiner Rügen (bis Interlaken Fr. 1) 59 in^,
'/2 Fi. Kief. II. Kl. b, Fr. 30. — Z w e i l ü tsch in en >v ald (bis Interlaken
Fr. 4) 299 iu^ Fi. II. Kl.b, Fr. 26. — Sytiwald (bis Interlaken Fr. 5) 59 >n°

Fi. II. Kl. b, Fr. 25. — Sch wand w ald (bis Jnterlakeii Fr. 5) 50 m^ Fi. II. Kl. b.
Fr. 25. — Bemerkung. Preise durchschnittlich um Fr. 1 per höher als letztes
Jahr. Sämtliche Säge- Ban- und Nutzholzsortimente sind trotz schwächerer Fremden-
saison im Berner-Oberland sehr gesucht.

Lnzern, Waldungen der Korporation Maltcrs-Schwarzcnbcrg.
(Per ohne Rinde.)

Bannwald (bis Station Malters Fr. 5) 30 Fi. II. Kl.b, Fr. 28. 98.

Granbiindcn, Waldungen der Gemeinde Filisur.
(Pcr ohne Rinde.)

Spadlatscha (bis Bahnhof Filisur Fr. 3) 78 Fi. I. und II. Kl.»,
Fr. 41.25; 33 Lä. I. und II. Kl. », Fr. 53.25; 64 m- Kief. I. und II. Kl. »,
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Fr, 49,25; 27 llV Fi, I. und II, Kl, b, Fr. 29,25, — Bemerkung, Sehr rege
Nachfrage. Preise gegenüber dem Vorjahr um Fr. 4—6 per höher,

<z> Laubholz, Langholz und Klötze.
Bern, Waldungen der Siirgergemeindc Niederbipp.

(Per m^ ohne Rinde.)
Wallenboden und Römers h aide (Transport bis Niederbipp Fr. 3.50)

20 lu^ Eich, V, Kl, Fr, 37.60, — Wall enbode» (bis Verbrauchsorl Fr, 5) 25
Eich. IV, Kl. Fr, 61. 20. -- Bemerkung, Mehrerlös für Eichen gegenüber dem
Vorjahr Fr, 2, 50 per m" im Durchschnitt,

Zug, Waldungen der Korporation Zug.
(Per m^ ohne Rinde.)

Enn ets eew aldu» g en. Herrenwald (bis Cham Fr. 4) 16 Eich.
II, und III. Kl. b, Fr, 88 50, (Abfuhr sehr günstig.)

Solothnrn, Waldungen der Biirgcrgcmcinde Solothnrn.
(Per ohne Rinde.)

Wildmann (bis Solothnrn Fr. 3. 5V) 12 nV Eich. V. Kl. Fr. 40. 30.

tl> Papierholz.
Bern, Staatswaldnngcn, v>. Forstkreis, Emmental,

(Per SNr.)
Verschiedene Staatswalduuge» im Emmental (Transport bis Trub-

schachen, Signau und Ramsch Fr, 2,60) 335 Sler, "/>o Fi. -/«> Ta. Fr. 12,40, —
Bemerkung, Aufschlag don 7"/» gegenüber dem Vorjahr,

«) Brennholz.
Bern, StaatSwaldnngen, >>. Forstkreis, Jntcrlakcn.

(Per S ter.)
Brückwald (Transport bi? Jntcrlakcn Fr, 1 100 Ster Fi. Scht, Fr, 12,50;

Knp. Fr, 1l; 50 Ster Bn, Scht, Fr. 17,50; Knv. Fr. 16, — Bemerkung. Infolge
der Ausfuhr von größeren Quantitäten Fichtenholz als Papierholz und zur Zündholz-
Industrie ist auch das Fichtenbrennholz innert den letzte» 10 Jahren von durchschnitt-
lich Fr, 8 per Ster auf Fr, 12 gestiegen, da? Buchenholz von durchschnittlich Fr. 12
per Ster auf Fr, 16, 50,

pnzern, Waldungen der Korporation Maltcrs-Schwarzcnbcrg,
(Per Ster.)

Bannwald (bis Station Maliers Fr. 2> 30 Ster Fi. Scht. Fr, 9.50. —
Bemerkung. Maximum des bisher erreichten Erlöses.

Granbiindcn, Waldungen der Gemeinde Filisnr,
(Per Ster.)

Grün Wald (bis Bahnhof Filisnr Fr. 3. 30) 450 Ster, Vr N- V» Kief, und
Lä, Knp, Fr. 5.15, — Spadlntscha (bis Bahnhof Filisur Fr, 1, 50) 135 Sier,
^/< Fi. '/« Kief, und Lä Knp, Fr. 8, 30 (starkes Rundholz), — Bem erkung. Nach-
frage sehr rege, Brennholz geht nach dem Engadi» und kostet die Fracht nach St. Moritz
per Ster zirka Fr. 4. 60,

——— Inhalt von HIr. y
ckes „Journal forestier suisse", recligiert von Izerrn Professor Oecoppet.

Articles: 1/â.Ae d'arbres eroissaut isoles. — Reor^auisatiou de l'iuspeetiou kèdèrale des
korets. — kelevê des arbres remarquables. — Ii.a)euuissemeut. naturel de l'epieèa daus le
baut dura vaudois. — Affaires de la 8ociètè: l'ravaux de eoueours. — Odronique forestière. —
Vidliograpdis. — Avis. — IVIercuriale des dois.
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